KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Franziska Albrecht


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	450
	Forstwissenschaften



Studienrichtung: 

	0841070



Matrikelnummer:

	Griffith University, Gold Coast Campus


2. Gastinstitution:
	Australien


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     07 Juli  2010     bis     17 November  2010
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	4

	Studienpläne
	2

	Gastinstitution
	3

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Australien ist ein sehr interessantes Land und man sollte sich unbedingt ein ganzes Jahr Zeit nehmen, wenn man ALLES sehen möchte ;) 

Budgetbedingt, hatte ich mein Sightseeing auf die Ostküste bzw. die Gegend um die Gold Coast herum beschränkt. Das Gold Coast Hinterland ist jedoch sehr intressant für Wanderungen aller Art. Als Ökologe haben mich vor allem die einzigartige Flora  und Fauna intreressiert, die sich durch die lange Isolation Australiens entwickelt hat. Daher kann man schon bei kleineren Wanderungen Koalas und Wallabies in freier Wildbahn sehen. Weiterhin waren für mich sämtliche Aspekte im Umweltschutz und Nationalpark Management von höchstem Interesse.
Wer jedoch eher der Partymensch ist, der ist besonders in Surfers Paradise gut aufgehoben, dass mich persönlich an die australische Version des Ballermanns erinnerte: sehr touristisch und teilweise niveaulos. 



	8. Gastinstitution
	Ich habe am Gold Coast Campus studiert, welcher sehr modern eingerichtet ist. Es stehen dem Studierenden zahlreiche Computerräume, Seminarräume etc. zur Verfügung. 
Das australische Lehrsystem ist stark an dem amerikanischen System angelegt, das großen Wert auf effizienzoptimierte Bachelor- und Masterstudiengänge legt. Es wird kontinuierlich Leistung in Form von Laborberichten, Literatur Reviews, Essays, etc. verlangt, die alle mit in die Endnote einfließen. Am Ende des Semesters gibt es meist eine große Abschlußprüfung in jedem Fach. Diese ist meist dreiteilig: 50% Multiple Choice, 30% 3-4 Fragen die kurz zu beantworten sind und 20% Essaywriting von ca 1 Seite.

Meiner Meinung nach werden durch dieses System die Studenten ausgepowered und es fehlt definitiv an kreativen Entfaltungsspielraum. Ich finde man wird zunehmend auf das System gedrilt. Eine typische Kultur der Studenten, wie wir sie in Europa pflegen, habe ich in Australien vergeblich gesucht. Vielmehr ist man in der Lehrmachinerie gefangen und vernachlässigt soziale Kontakte und außeruniversitäre Aktivitäten. 
Was mich weiterhin sehr geschockt hat sind die imensen Kursgebühren von mehr als 2000 dollar. Dies führt definitiv zur Etablierung einer 2-Schichtengesellschaft, da man unter dem hohen workload nur schwer einer Nebentätigkeit nachgehen kann um Miete, Lebensunterhalt und Kursgebühren abzudecken. Weiters führt die Doppelbelastung zur Entsozialisierung der Studenten.




9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	Max Goritschnig


11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	5

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	3

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Anmeldeformalitäten sind super organisiert. Man kann vor Ort noch Kurse ab- bzw. umwählen.

Das Joint Study Stipendium ist eine gute Unterstützung, aber reicht bei weitem nicht aus um die Kosten für Unterkunft, Lebensmittel, etc zu decken, die doch höher als in Österreich sind.




13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Ohne fundierte Englischkenntinisse, vor allem Fachtermini, ist es meiner Meinung nach schwierig an der Griffith University zu studieren. Der Unterichtsstoff wird rasch abgearbeitet und ich wurde nie gefragt, ob ich alles verstehe. 
Kulturell ist Australien sehr britisch bzw. amerikanisch. Vor allem die Gold Coast Gegend hat mich stark an eine australische Form von Miami erinnert. Die australische Küche befindet sich kulinarisch gesehen auch auf einem niedrigen Niveau und ist Fast-Food dominiert. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Extreme Adventure Trip nach Byron Bay




UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

900 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
680 €

davon:

	Unterbringung
	 450
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 10
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 20
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	     
	 50
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Ausbau meines Fachenglisches, wissenschaftliches Schreiben verbessert, Kurse besucht, die so an der BOKU nicht möglich gewesen wären, GIS Zertifikat erhalten


	In soziokultureller Hinsicht:
Toleranzbereich erweitert, Kontakt zu anderen Austauschstudenten, das "richtige Leben" in  Australien kennen gelernt


25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	keine 


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	Da ich mich schon am Ende meines Studiums befinde, war das Auslandsemester im Grunde zusätzlich. 


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	Keine Verbesserungen.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Da ich Verwandschaft in Brisbane habe, wurde ich herzlich empfangen. Die Zeit bis zum Unibeginn hab ich genutzt um mich erstmal an der Gold Coast zu orientieren. 

Insgesamt habe ich 4 Kurse belegt:

Global Information Systems: 

Meiner Meinung nach der beste Kurse im ganzen Semester. Es gibt eine allgemeine Vorlesung über GIS Systeme und zusätzlich ein 3h Seminar pro Woche. Das Seminar ist an ESRI USA gebunden und man erhält am Ende des Kurses ein international gültiges ESRI GIS Zertifikat. Daher war der Kurs sehr lohnenswert für mich, da man insbesondere im umweltbereich verstärkt auf GIS gestützte Analysen zurück greift. 
Marine Biology: 
Ein wahnsinnig interesssanter Kurs, der einen Überblick über Oceanografie etc. gibt. Innerhalb des Kurses muss man als Gruppenarbeit ein bestimmtes Thema analysieren und ein Poster sowie Präsentation über die Ergebnisse abliefern. Abschluss bildet eine 2h Prüfung.

Conservation Biology:

Dieser Kurs hat mir einen guten Überblick über den Schutzstatus der einheimischen Flora und Fauna gegeben. Des Weiteren werden verschidene Modelle vorgestellt mit denen man den Gefährdungsgrad von verschiedenen Arten ermitteln kann. Ein ganzes Kapitel wurde dem Klimawandel und seinen Auswirkungen gewidmet. Abgesehen von dem australischen Teil waren viele Sachen jedoch reine Wiederholung für mich. 
Ecotoxicology:
Dieser Kurs behandelt sämtlich Gifte in der Umwelt und ihre Wirkung auf Flora und Fauna. Abgesehen von 3h Theorie verbringt man 2h pro Woche im Labor und führt verschiedene Toxicity-Tests durch. Angefangen von der Ermittlung von Dose-Response Relationships bis hin zum eigentlichen "Töten" von Sea-Monkeys. Dieser Kurs hat meine Kenntnisse in diesem Bereich sehr erweitert.   



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	In akademischer Hinsicht hab ich mein Fachenglisch verbessern können. Außerdem sind meine Fähigkeiten im wissenschaftlichen Schreiben erweitert worden. Der GIS Kurs hat meine Chancen auf dem Arbeitsmarkt wesentlich gesteigert und ich werde dieses Wissen auch bei meiner Masterarbeit einsetzen können.
Persönlich habe ich meinen Toleranzbereich in jeglicher Hinsicht stark erweitert. Des Weiteren habe ich das alte europäische Schulsystem schätzen gelernt, in dem Bildung noch als kreativer Prozess wahrgenommen werden kann. 



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Falls ihr vor habt ein Austauschsemester zu machen, dann versucht so viel Geld wie möglich zu sparen. Ich habe während des Semesters gearbeitet und konnte zu sehen wie die anderen Austauschstudenten am Strand lagen…. abgesehen davon organisiert die Unterkunft vor Ort. Im Internet ist alles immer super beschrieben. Die anderen Austauschstudenten haben das UNI-Village gelobt, aber mir waren die $250 pro Woche doch zu viel Geld. Dennoch schätze ich, dass man im Uni -Village sofort Leute kennen lernt und sozial besser eingebunden wird, als wenn man privat wohnt.   


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
6

